
Hallo Melinor,

das Haus ist freistehend, aber selbst wenn ein paar benachbarte Häuser in Mitleidenschaft gezogen werden
würden, wäre das ihm egal. Der Protagonist würde im Zweifelsfalle nach der Maxime agieren: Viel hilft viel.
Hauptsache, das Haus (und seine Bewohner) kommt komplett weg. Alles andere ist nebensächlich. Ich hätte
vielleicht erwähnen sollen, dass er einen Terroranschlag plant.

Daran, dass so ein U-Bahn-Tunnel aus armiertem Beton gemacht ist, hatte ich gar nicht gedacht. Dann wäre
es vermutlich sinnvoller, dem Haus einen Keller zu gönnen, in den er einsteigen könnte, um dort die
Kellerdecke zu sprengen.

Ich habe jetzt im Internet eine Bombenbastelanleitung der RAF aus den 70er Jahren gefunden (Grundlage
Ammoniumnitrat). Das ist jetzt vielleicht auch nicht der Weisheit letzter Schluss, aber vermutlich noch am
nachvollziehbarsten, was die Herstellung der Bombe angeht. 

Was meint Ihr?

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Wie sprenge ich ein Haus in die Luft?
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